
völlıg ausgeblendet würden uch für S1E werden interessante LEUEC Erkenntnisse
dargelegt. Trotzdem wiünscht sıch, bald Rahmen des VO'  - ORGAARD
Geleisteten dıe eigentlich relıg1ösen un kiırchlichen Dımensionen des Geschehens
ausführlich auft derselben verbreiterten Quellengrundlage und mMıt derselben Grür_ldlich—keıit ZU1 Darstellung kommen.

Dıe vorliegende ungemen autfschlußreiche Arbeit ber sollte ohne viel erzug durch
eine englısche Übersetzung mıt Register indıschen Lesern die Aufarbeitung der
eigenen Geschichte zugänglıch gemacht werden, ist doch diıese Geschichte selbst dafür
verantwortlich, dıe Inder ihre Quellen 1Im Ausland VverstiTreut suchen mussen.

(Kürzungen VOI1 Wiederholungen waäaren dabe! möglıch, ıne Überarbeitung der
Bildunterschriften und die Vermeildung der Vokabel „Eingeborene” bzw. „nNatıves"”
nötıg. —A

Hıldesheim Hugald Grafe

Schöpfer, Hans: Neue christliche UNS. ın TIRA Bilder UN Meditationen,
Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1989;
chöpfer, Hans: Neue christliche UNnS ın Lateinamerika. und Meditationen,
Matthias-Grünewald-Verlag Maınz 1989;

ach den Tıteln der beiden Bändchen urteilen, könnte I1a)  $ meınen, handle sıch
erster Linie eın Kunstbuch. och dem 1st nıcht Man hat vielmehr den

Eindruck, die Bılder SE Wustration des meditativen JTextes dienen. Das Büchlein
über Afrıka bringt 'ast ausschließlich Bılder VO)]  - zwel „Künstlern“, WC) dieser Ausdruck
überhaupt ohne weılıteres verwenden Ist, und ZWäal handelt sıch den bekannten
Kunsttheoretiker un Maler Engelbert veng 5] AuUSs Kamerun un den Senuftfo-
Maler Tiengato OTO AQus der Eltenbeinküste. veng hat sıch durch seine theoretischen
Arbeiten ınen sehr guten Namen in der afrıkanıiıschen Kunstszenerle gemacht. Vieles
seinen einprägsamen relıg1ösen Bıldern laäßt siıch auf tradıtionelle Symbolık und Formen-
sprache zurücktühren. Da veng ın ıner tradıtionellen Künstlertamilie geboren wurde,
wurde tief VO C188 der ten Kunst gepragt, ber gleichzeltig uch VO  - ıner
abgehobenen, Ast leblos erscheinenden relig1ösen Ikonographie des Katholizismus
Kuropas., Dıe relig1öse Aussage VO  — Tiengata OTOo iıst hingegen ganz schlicht und ufs
Wesentliche beschränkt. EeEINE künstlerischen Miıttel siınd bescheiden. Er Wal eın
ehemaliger Leprakranker Moslem, der die biblischen Erzählungen, die VO' Miıssıonar
ertfuhr, Senuto-Art auf Baumwolltücher übertrug. FEine gEWISSE Unbeholfenheit 1st
diesen Bıldern nıcht abzusprechen. Man hätte hıer vielleicht weniıger VO Kunst als VO

katechetischen Ilustrationen sprechen sollen.
Im „Vorwort des Afrıka-Bändchens me1ılnt SCHÖPFER, VOT lem der Abtransport

„bester Kunstwerke ınen spürbaren Mangel guten Vorbildern“ bewirkt habe und
„die für Schwarzafrika typische Kontinultät Kunstschaften“ unterbrochen habe (S
Ich möchte diese Aussage sehr bezweiıteln. Dıe alte Kunst frikas Wäal me1lst eine sakrale
der bısweilen eiINe höfische unst. Sıe Wäal mıt Religion, Wırtschaft, Sozialstruktur i
CN verknüpftt. Dıe christliche 18S10N und andere Faktoren (auch der Islam) haben
diese Lebensmutte der tradıtionellen Kunst zerstort. So hat dıe tradıtionelle Kunst ihren
Sıtz 1Im Leben verloren; S1E WAar tunktionslos geworden. Es g1bt gut wıe keinen
bekannten afrıkanıschen Künstler der tradıtionellen Kunst, der ZUI Herstellung chriıstlı-
cher Kunstwerke übergegangen ware. Dıe christlichen Künstler haben ast alle VO  —
OIM begonnen unı durchweg ausschließlich mıiıt nıcht-traditioneller Kunst.
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Dıe Bılder 1m Büchlein ber Lateinamerika werden VO)]  — inem Maler geliefert, und
ZWi: VO:  - dem Priestermaler Maxımıino Cerezo Barredo AUS Spanıen. Er genoß eiINe
akademische Kunstausbildung, Wal jahrelang Professor Kunsthochschulen, malte ın
vielen Gegenden der Welt Kırchen Aus und kam 1970 nach Südamerıka. SCHÖPFER

weder ausschließlich kunsthıstorischenbetont 1 Vorwort „Dıe Bıldauswahl kann
Ansprüchen genugen, noch kann siıe repräsentatıv für das Gesamtwerk des Künstlers
sSe1n Viele seiner Biılder sınd ‚Ilustrationen ür Analphabeten’‘, ‚theologische Appele‘,
SOZUSASCH ‚katechetische Ikonen‘ und richten sıch selbstredend el mehr das
eintache Volk. tür das der Künstler theologische un sozlale Inhalte kontextualisiert“ (S
5—-6) Dıe Aussage der Bilder ist dann uch oft recht eintach un! dıe Symbolık
handgreiflich. 1I11lall unter solchen Umständen unbedingt VO)]  — „Neuer christlicher
Kunst Lateinamerı1ika” reden sollte? ber WI1E gesagtl, ich hatte beım Lesen der
beiden Bücher den Eindruck, SCHÖPFER mehr die theologischen, meditativen
Jlexte als die Bılder geht: diese sınd für L1UTLE der Ausgangspunkt für se1ine
Überlegungen der deren Ilustrationen. Dıie LICUC christhche Kunst fIrıkas un!
Lateimnamerı1ikas ist breıter, aussagestärker un autwühlender.

Frankfurt Josef Franz Thiel

Wagner, Herwig Fugmann, ETNO Janssen, Hermann (Hgy
Papua-Neuguinea Gesellschaft UN Kirche. Ein ökumenisches Handbuch Erlanger
Taschenbücher 93) Freimund Verlag Neuendettelsau, Verlag der Ev.-Luth.
Mıssıon Erlangen Erlangen 1989; 464 und Bıldanhang.

Das Titelbild dieses schönen Sachbuches zeigt die Innenseılte der halb offenen,
römisch-katholischen St.-Marıen-Kathedrale der Hauptstadt VO)  - Papua-Neugumea.
Dıe Bılder der Ahnen ın der Manıer der ten Kulthäuser der Männer der Außenseıite
über dem FEingang des als Uterus vorgestellten Männerhauses bzw. Kirchengebäudes.

Im Bıldanhang findet sıch auf iner Doppelseite ine fotografische Darstellung der
evangelisch-lutherischen Kırche In Nasegalatu ausgestattet VO:  - dem berühmten
Schnitzer Davıd Anam. avıd hat, dıe Last des Kiırchendaches abzustützen, dıe
Apostel als Iräger der Kirchenpfosten innerhalb un dıe Figuren muıt den Masken der
hnen außerhalb des Gebäudes plazıert, ber uch diese .ben als Iräger des
Kırchendaches.

Was melanesische Künstler autf ihre Weıse schon lange m wußten, findet
seinen Niederschlag UNSCIECIMNN Handbüchern. Zum dritten Mal innerhalb VO  —

Jahren geben das Bayerische Missionswerk und die ıhm befreundeten Verlage eın
Intormationsbuch Papua-Neuguinea und seiner Christenheit heraus. Zum ersten Mal
erscheint eın derartiges Werk ausdrücklich als ökumenisches Handbuch. Dıeser
Anspruch wird nıcht L1UT auf herausgeberischer Seite eingelöst (Beteiligung VO)]  — Miss10
Aachen über den Missionswissenschaftler und Ethnologen HERMANN JANSSEN als Miıther-
ausgeber), sondern uch Was die Auswahl unı Vermittlung des Materıals SOWI1eE die
Beteiligung VO:  ® utoren angeht. Nıcht wenıge Beiträge gehen auftf Vorarbeiten des
Melanesischen Instıtuts, ıner ökumenischen Studienzentrale der Großkirchen Papua-
Neugumnea, zurück und werden hıer ZU ersten deutscher Sprache zugänglich
gemacht. Weıt mehr als TEXtE; darunter uch eine SANzZeC eihe gediegener
Orıginalbeiträge, unterscheiden sıch natürlich 1n ihrer Informationsdichte, uch der
Reichweite ihrer Perspektiven. Zusammen ergeben sie eın solides, vielseitiges Bıld der
Christenheit in ıhrem zeitgenössischen Kontext 1n Papua-Neuguimnea. Dıe Herausgeber
haben das Materı1al nach drei Gesichtspunkten geordnet:
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